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Mellinger Kinder an der Fasnacht
Bevor die Grossen so richtig loslegen durften, waren am vergangenen Samstagnachmittag die Kinder zur Mellinger 
Fasnacht in die dekorierte Mehrzweckhalle eingeladen. Und sie kamen sehr zahlreich, wie die Verantwortlichen der 
Guggenmusik Duumesugger nach Abschluss erfreut feststellen konnten. Wer wollte, konnte sich in einer Ecke schmin-
ken lassen. Zur Unterhaltung gaben die Schlossgeist Schränzer aus Lenzburg und die Konfusiker Gugge aus Uitikon 
eine Kostprobe ihres kakofonischen Könnens. Musikalische Unterhaltung, Spiele und Animation rundeten den Nach-
mittag ab. Ein Monsterkonzert der Guggenmusiken leitete schliesslich zur «Polarnacht» der Grossen über.   (bn)

Mellingen: Linda C. Deubelbeiss und Raphael Oldani spielten im Löwensaal

Eine Parodie der Geschlechterrollen
Klischees aus der Beziehung 
zwischen Mann und Frau  
ziehen sich wie ein roter Faden 
durch das Programm des  
Kabaretts Klischee. Am  
vergangenen Freitag begeister-
ten Linda C. Deubelbeiss und 
Raphael Oldani ihre Gäste im 
Mellinger Löwensaal.

ir alle kennen sie zuhauf, 
die Klischees aus einer Be-

ziehung zwischen Mann und 
Frau. Männer lieben Fussball, Bier 
und plappern dabei gerne über Frau-
en, ist so eines. Frauen können sich 
nicht entscheiden, ob die roten oder 
blauen Schuhe besser zum Kleid pas-
sen, ist ein anderes. Da ist guter Rat 
teuer. Der gut gemeinte Ratschlag des 
Mannes, der rote Schuh gefalle ihm 
besser, interpretieren Frauen post-
wendend damit, dass ihm (dem Man-
ne) die blauen Schuhe nicht gefallen. 
Solche und viele ähnliche Szenen und 
Klischees aus der Beziehungskiste 
zwischen Mann und Frau werden im 
Programm «Ein flotter Zweier» von 
Linda C. Deubelbeiss und Raphael 
 Oldani meisterhaft und witzig ver-
packt. Die Klischees führen wie ein ro-
ter Faden durchs Programm. Die ers-
te Begegnung im Park wird mit dem 
Wunsch verbunden, der Mann möge 
doch eine schöne rote Rose bringen. 
Und er hält ihr voller Stolz einen «Söi-
tätsch» hin: «Frisch gepflückt von der 
Wiese», wie er anfügt. Oder, dass 
Männer im Stehen in die WC-Schüssel 
pinkeln, ist ein weiteres Klischee. Und 
immer wieder der Hinweis, er solle 
doch nun endlich den Güselsack vors 
Haus stellen. «Gib mir noch einmal 
fünf Jahre Zeit», so seine Antwort. 
Dass Frauen im Jahr 500 Stunden vor 
dem Spiegel verbringen, wird den Gäs-
ten feinfühlig beigebracht. Ebenso, 
dass 60 Prozent der Männer nicht zu 

ihren Gefühlen stehen und dass eine 
labile Psyche hormonbedingt ist. Das 
Publikum wird zu einer Sitzung beim 
Paartherapeuten mitgenommen, weil 
an der Beziehungskiste gefeilt werden 
muss. Aufgelockert werden die Sket-
che mit dazupassenden Ohrwürmern, 
vom französischen Chanson über Rap 
bis hin zu rockigem Sound. 

Strapazierte Lachmuskeln
Ihr erstes abendfüllendes Programm 
«Ein flotter Zweier» ist gespickt mit 
vielen Pointen. Die beiden durchkäm-
men in hohem Tempo die bunte Welt 
der Geschlechterunterschiede. Mit 
witzigen Dialogen und schräger Situ-
ationskomik, Mimik und Musik, Ge-
sang sowie Tanz bietet das Ensemble 
einen Streifzug durch vielfältige Kli-
schees, alltägliche Streitereien und 
dramatisierte Nebensächlichkeiten. 
Damit begeistern Deubelbeiss und 
Oldani nicht nur Kabarett-, sondern 
auch Comedy- und Musicalfans. Die 
Zuschauerinnen und Zuschauer wer-
den in eine Welt entführt, in der sich 
jede und jeder wiedererkennt. Ein hei-
terer, kurzweiliger Abend, bei dem die 
Lachmuskeln wieder einmal mehr als 
üblich strapaziert werden.
Nicht nur in der meisterhaften Dar-
stellung überzeugen die beiden Come-
dians, sie glänzen auch mit ihren 
Tanz- und Gesangseinlagen. Das Pro-
gramm kommt mit einfachen Requisi-
ten aus. So steht während des ganzen 
Abends eine (Beziehungs)Kiste aus 
Holz in der Mitte der Bühne, welche 
ins Programm eingebunden wird. So-
wohl Linda C. Deubelbeiss wie auch 
Raphael Oldani verwandeln sich wäh-
rend ihres Auftrittes in verschiedene 
Personen. Ob als italienischer Macho, 
als spangentragendes Thurgauer-Tee-
nie, als Businessman oder als Rasta-
trägerin, ihre Auftritte kommen mit 
Überzeugung rüber.

Benedikt Nüssli
Linda C. Deubelbeiss und der Tägliger Raphael Oldani unterhielten ihre Gäste 
am vergangenen Freitagabend mit Witz und Klamauk. Fotos: bn 

Post kehrt an alten 
Standort zurück 
Die Post kehrt an ihren alten Standort 
Birrfeldstrasse zurück. Dies erwähnte 
Gemeindeammann Bruno Gretener an 
der Gemeindeversammlung von ges-
tern Montagabend. Der Vertrag ist 
zwar noch nicht unterschrieben, die 
mündliche Zusage der Post wurde je-
doch abgegeben, so Gretener weiter. 
Die Tinoph AG, Dättwil investiert 
mehr als 8 Millionen Fanken in einen 
Neubau auf dem ehemaligen Postare-
al an der Birrfeldstrasse («Reussbote» 
vom 18. Februar).  (bn)

Mellingen

Nächste Ausgabe  
am Samstag
Die nächste Ausgabe des «Reussbo-
te» erscheint wegen der Fasnacht 
erst am Samstag, 5. März. Somit 
kann aktuell von den Fasnachtsver-
anstaltungen berichtet werden. Der 
Inserateannahmeschluss verschiebt 
sich demzufolge auf Freitag, 4. 
März 2011, 8.00 Uhr. Redaktion

Mellingen

Der Start zur diesjährigen Mellinger 
Fasnacht mit der Polarnacht der  
Duumesugger verlief etwas harzig. 
Gerade 20 Nummern beteiligten sich 
an der Maskenprämierung um Mit-
ternacht. Dafür herrschte in der 
Raucher-Bar im ersten Stock umso 
mehr Betrieb.   

Seite 3

Sport

Kadi Nesero aus Mülligen gewann 
am Samstag den stark besetzten 
Bremgarter Reusslauf mit neuem 
Streckenrekord. Schnell war auch 
Fiona Kirk unterwegs. Die OL-Läu-
ferin aus Bellikon lief bei den Frau-
en in die Top-Ten. 

Seite 5

Künten

Grosser Erfolg für die kleine Chäsi 
Künten: Auf der «BioFach 2011» in 
Nürnberg – der Welt-Leitmesse für 
Bio-Lebensmittel – erhielt der Fami-
lienbetrieb eine Silber- und eine 
Bronzemedaille für die hervorragen-
de Qualität ihrer Produkte.

Die Letzte

Aktuell

Remi rollt: 
Jugend- und Dorffest
Remi rollt! Nach nunmehr 10 Jahren 
Pause organisiert Remetschwil – nicht 
zuletzt anlässlich der Fertigstellung 
der Sennhofstrasse – das Jugend- und 
Dorffest 2011. Das Motto zum Fest, 
welches von den Remetschwiler Schü-
lerinnen und Schülern für das Logo in 
verschiedenen Versionen umgesetzt 
wurde, steht für die Aktivität und Ent-
wicklung in der Gemeinde und für eine 
lebendige Dorfkultur, die in ständiger 
Bewegung ist. Die Definition der Grob-
planung und weitere organisationsre-
levanter Basisaufgaben und -Definiti-
onen wurden vom Organisationskomi-
tee, unter der Leitung von Rolf 
Leimgruber, Gemeinderat bereits ab-
geschlossen und die Organisation des 
Festes geht nun in die Feinplanung. 
Alte Schulkollegen besuchen oder ein-
fach mal wieder auf einen Schwatz 
vorbeikommen … Eine gute Gelegen-
heit findet sich am Jugend- und Dorf-
fest, welches ja in einer Jahreszeit der 
«Klassentreffen» stattfindet. Wie wäre 
es, ein bereits vorgesehenes oder ge-
plantes Klassentreffen mit dem Besuch 
des Jugend- und Dorffestes zu verbin-
den? Das OK hilft gerne bei weiteren 
Abklärungen wie Reservationen etc. 
weiter. Einfach eine kurze E-Mail an 
hallo@remi-rollt.ch! Auch im Internet 
ist das Jugend- und Dorffest 2011 
mittlerweile mit einer Basiswebsite 
präsent. Diese wird laufend aktuali-
siert und ergänzt, sobald neue Infor-
mationen zur Verfügung stehen. Auch 
ist es jetzt schon möglich, Exemplare 
der Chronik «Geschichte und Ge-
schichten vom Rohrdorferberg», wel-
che mit den Gemeinden Oberrohrdorf 
und Niederrohrdorf erarbeitet wurde, 
zu reservieren oder zu bestellen.  (gk)

Remetschwil
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